Stufe 12, Klassenarbeiten
Chemie,   LK 12,   2.12.2000

1.Aufgabe          Glucose       (2+3 ,2 Pkt)

1) Zeichne die Strukturformel von Glucose in der offenen Form und in der Ringform.
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2) Warum bildet sich bevorzugt die Ringform von Glucose?

-- Die Ringform ist energieärmer.

2. Aufgabe      ( 4    Pkt)

Fructose zeigt in alkalischer Lösung Aldehydreaktion. Erkläre diese Beobachtung m.H. von räumlichen Strukturformeln.

3) Aufgabe      ( 4, 3, 2   Pkt

1) Malzzucker bildet in Wasser die offene Form. Zeichne dieses Molekül.

2) Schreibe die Reakt.-gleichung für Malzzucker mit ammoniakalischer Silbernitratlösung.

3) Warum wirkt Speisezucker nicht reduzierend auf Fehling-Lösung? 

4. Aufgabe      ( 2+1, 3        Glycerin

Durch Oxidation von Glycerin kann man 3 verschiedene Stoffe mit der Formel C3H6O3 erhalten.

1) Zeichne die Strukturformel der 3 Stoffe und benenne sie genau. 

2) CuSO4-lösung bildet mit Glycerin eine tiefblaue Verbindung. Zeichne die Strukturformel der Verbindung.
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--       Glycerin-    Di-hydroxi-   Propentriol

            aldehyd      propanon   

-- der Komplex besteht aus 2 Molekülen Glycerin + Cu2+ ; Bindung  

   über die OH-Gruppen. (zeichnen --tetraedrische Anordnug)

5) Aufgabe      ( 8   Pkt)

Erkläre die Begriffe: chiral, C, D, L, SYMBOL 97 \f "Symbol", SYMBOL 98 \f "Symbol", c, e-, Sesselform.

6) Aufgabe      ( 6, 3, 4    Pkt)         Cellulose
1) Beschreibe mit Worten und mit Reakt.-Gleichung die Herstellung von Acetatseide, Viskose, Cellophan.

2) Cellulose hat eine mittlere Molekülmasse von 100.000 u. Aus wieviel Molekülen SYMBOL 97 \f "Symbol"-D-Glucose besteht sie demnach?

3) Nenne 4 Unterschiede zwischen Cellulose und Stärke.

7. Aufgabe     Ribose           ( 1+2, 3, 4, 4

1) Eine Riboselösung wird mit Fehling-Lösung gekocht. Nenne die Beobachtungen und schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

2) Die Pflanze macht Ribose. Wieviel Liter Kohlenstoffdioxid sind für 3 Gramm Ribose nötig?

3) Ribose zeigt in Lösung Mutarotation. Erkläre diese Beobachtung mit Hilfe von Strukturformeln.

4) Welche physikalischen Eigenschaften sind für Ribose zu erwarten. Begründe die Aussage an Hand der Formel.

-- Ribose + Cu+2 --> Cu+1  + Säure, roter Nd. von  Cu2O

--            Liter CO2

-- Mutarotation : Das Molekül geht in Wasser aus der BETA- 

über die offene Form in die ALPHA-form über und bildet wieder einen Ring. Die Konfiguration am C-1-Atom ändert sich und somit der Drehwinkel
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Eiweiß                 

1. Aufgabe      ( 2 +2 +2 +2    Pkt) 

Nenne den chemischen Namen für 

Serin: 3-Hydroxi-2-amino-propansäure; 

Valin: 3-Methyl-2-amino-butansäure
Glu: Glutaminsäure, 2-Amino-pentandisäure, 
Phe: Phenylalanin, 2-Amino-3-(4-Hydroxy-benzol)-propionsäure

2. Aufgabe      ( 3

Erkläre kurz das Verfahren der Gelelektrophorese.

3. Aufgabe      ( 3

Warum bekommt der Mensch bei einer Infektion Fieber?

- Hitze tötet Bakterien ab (sterilisieren)

- bei Hitze wird Eiweiß denaturiert

- Antikörper werden aktiviert

4.Aufgabe       ( 3 +3

Zeichne die Peptidgruppe in der Elektronestrichformel und diskutiere daran die Elektronenverteilung.

5.Aufgabe       ( 3, 1+1

Erkläre Primär-, Sekundär-, Tertiärstruktur.

Welche Bindungsarten treten im Eiweiss auf? Schreibe zu jeder Aussage ein kleines Formelbeispiel.

-- Primär:

    sekundär:

    tert:

-- Atom

    Ionen

   S-S

   H.. Brücke

   Dipol

6.Aufgabe       ( 

Welche Versuche wurden mit Eiweiss durchgeführt? Nenne die Beobachtungen und die Rkt.-gleichung.

---------------------------------------
chem 12 , 5. nov . 2000

1) schreibe Name + Strukturformel von 9 AS auf.

2) Füge die Abkürzungen dazu

3) eine AS heisst Glutamin. Leite den name her und schreibe die Strukturformel

4) was versteht man unter Betainstruktur

wie kommt sie zustande?

Glutaminsäure: Glycin + essigsäure

H2N-CH2-(COOH) - CH2-COOH

Glutamin: Glutaminsäure-amid

------------------------------------
Chemie 12,  18.9.2000

1. Aufgabe     ( 9  Pkt)

Nenne 9 verschiedene Ausgangsstoffe mit Name + Formel um daraus Polymerisate herzustellen.

-- Ethen, Propen, Vinylchlorid, Tetrafluorethen, Isopren, Acrylnitril, Methacrylsäuremethylester, Styrol, Butadien.

2. Aufgabe     ( 1+2, 1+2, 1+2  Pkt )

Erkläre die Begriffe : Thermoplast, Duroplast, Elastomer und nenne zu jedem ein Namensbeispiel.

3. Aufgabe     ( 1+ 2, 1, 3+ 1)                   

1. Der Löwenzahn macht seinen Kunststoff selbst. Nenne die  Rkt-gleichung mit Name + Formel. 

2. Wie heißt der Rkt.-mechanismus.

3. Wie könnte das Molekül verändert und damit fester gemacht werden? Nenne dazu die Rkt-gl und den Namen des technisch so wichtigen Verfahrens.

--1) Isopren + Isopren + --> Kautschuk

    Mechanismus ist Polymerisation.

--2) vulkanisieren mit Schwefel.

4. Aufgabe        ( 4+ 2, 2   Pkt )

Zur Herstellung von Compact-Disk läßt man diese Moleküle miteinander reagieren.
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1. Schreibe die Rkt.-gleichung und zeichne räumlich einen Formelausschnitt vom Endstoff. 

2. Gib dem Endstoff einen genauen chemischen Namen.

-- Polymerisation zu dem Endstoff. 

  Zeichnen als iso-,syndio-,ataktisch

-- Name ist : Poly-(-ethylen-norbornen)

5. Aufgabe     ( 3+ 3+ 2  Pkt )

1. Schreibe mit Name und mit Formel die Rkt.-gleichung für die Herstellung von Nylon,

2. und für die Herstellung von Perlon. 

3. Beschreibe kurz die Herstellung eines Perlonstrumpfes.

-- Nylon: H2N-(CH2)6-NH2 + HOOC-(CH2)4-COOH --> H2O +

  Perlon: Ringformel + H2O --> offene Form

          H2N-(CH2)5-COOH + H2N-(CH2)5-COOH --> H2O +

-- Schmelzspinnverfahren ergibt den Faden, diesen dann auf Rundstrickmaschinen verarbeiten. 

6. Aufgabe     ( 3+ 2+ 3+ 3  Pkt )

Beim Erhitzen eines glasklaren Kunststoffes entsteht ein süßlich riechendes Gas. Kühlt man das Gas ab, so entsteht eine unpolare Flüssigkeit. Die Bestimmung der molaren Masse des entstandenen Monomeren ergibt einen Wert von 100 u. Schüttelt man die Flüssigkeit mit einer Lösung von Brom in Hexan, so tritt sofort Entfärbung ein.

1. Um welches Monomere handelt es sich dabei? Nenne seine Strukturformel.

2. Welche Vorgänge finden beim Erhitzen des Kunststoffes statt?

3. Zeichne einen Formelausschnitt aus dem Polymeren.

4. Schreibe die Rkt.-gleichung für die Umsetzung mit Brom.
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--2) Depolymerisation

7. Aufgabe          ( 5, 2, 4  Pkt)

1. Nenne den Namen und die Strukturformel von 5 verschiedenen Stoffen, die eine Polymerisation starten können.

2. Nimm das Molekül "A." aus dieser Reihe und beschreibe seinen Zerfall.

3. Beschreibe mit Formeln schrittweise die Polymerisation.

-- O2, H2O2, Na2SO5, Benzoylperoxid C6H5-CO-O-O-CO-C6H5

   Azo-iso-buttersäure-dinitril

-- Radikal, Startmolekül, Kettenwachstum, Abbruchreakt (4 Stück)

8. Aufgabe         (3, 3, 5  Pkt)

1. Beschreibe wie man eine Flasche aus PE herstellen könnte. 

2. Gibt es noch andere Bearbeitungsverfahren für Kunststoffe? Beschreibe sie.

3. Beschreibe am Beispiel von PE wie das Makromolekül die Stoffeigenschaften bestimmt.

-- Blasverfahren

-- Tiefziehverfahren, Schmelzspinnverfahren, Spritzgußverfahren, Stranggussverfahren, schäumen

-- HD-PE , kurzkettig, stark verzweigt, kleine Molekülmasse (10.000-50.000), amorphe Struktur, weich, kleine Dichte. 

-- HD-PE ist sehr zäh, elastisch, bruchfest, niedriger Fp; 

   Verwendung für billige Gegenstände wie Taschen, Verpackung, Folien.

-- ND-PE , langkettig, wenig verzweigt, linear: kristallin

   großer Polymergrad --> hart, fest, hoher Fp

-- Copolymerisate

9. Aufgabe     (4, 2, 5  Pkt)

Von den chemischen Ausgangsstoffen zum Sicherheitsgurt.

1. Nenne die Rkt-gleichung.         

2. Wie heißt die Reaktion?  

3. Welche 5 Naturstoffe gehören zu dieser Stoffklasse ?

-- Glykol + Terephthalsäure

-- Polykondensation

-- DNS, Silicate, Eiweiß, Stärke, Cellulose

--------------------------------------
CHEMIE LK 1212

1) Gegeben sind die Substanzen R - 0 - 0 - R und C2H3Cl. Mit diesen Stoffen soll ein Kunststoff gebildet werden.

1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne die einzelnen Reaktionsschritte, den Mechanismus und das Monomer sowie das Polymer. Schreibe auch die Reaktionen, die zum Abbruch dieser Reaktion fuhren.

2)
Beschreibe kurz die Form dieser Kunststoffmoleküle und ihre thermischen Eigenschaften. Welcher Kunststoffklasse kann dieser Kunststoff deshalb zugeordnet werden?

3)
Erkläre den Begriff kristalline Bereiche und die Ursache ihrer Entstehung. In welchen Eigenschaften unterscheiden sich 2 Kunststoffe mit wenigen bzw vielen kristallinen Bereichen. Erkläre!

2. Aufgabe

Buna ist der 1 synthetische Kautschuk. Der Grundbaustein des Buna ist Butadien-(1,3) 

1)Zeichne einen Strukturformelauschnitt von Buna und erkläre kurz den Namen Buna.

2)
Schreibe schrittweise einen Reaktionsmechanismus, der dem Namen „Buna“ gerecht wird und benenne ihn

3)
Zeige anhand von Reaktionsgleichungen wie z.B. zwei Bunafäden miteinander vernetzt werden können und benenne diesen Vorgang.

4)
Wie kann die Elastizität dieses Gummis verändert werden? Erkläre kurz.

5)
Was geschieht beim Altern von Gummi und wie kann dieser Prozess verhindert werden?

3. Aufgabe

Gleiche Mengen an Propandiol und Butandisäure reagieren miteinander.

1)
Schreibe eine Reaktionsgleichung (Strukturformeln mit insgesamt 3 Monomeren) und benenne das Reaktionsprodukt (allgemein) sowie den Reaktionstyp.

b)
Beschreibe kurz die Form und dami die thermischen Eigenschaften dieses Kunststoffes.

c)
Was muss bei dem Versuch geändert werden damit ein duroplastischer Kunststoff entsteht? Benenne dessen Monomere zeichne deren Strukturformeln und einen räumlichen Ausschnitt dieses Duroplasten.

4. Aufgabe

Butandiol und Hexamethylendiisocyanat werden in gleichen Mengen zusammengegeben.

a)
Schreibe eine Reaktionsgleichung (Strukturformeln mit insgesamt 3 Monomeren) und benenne das Reaktionsprodukt (allgemein) sowie den Reaktionstyp.

b)Beschreibe kurz die Form dieser Makromoleküle und damit deren thermischen Eigenschaften 

c) Wie kann dieser Kunststoff geschäumt werden?  Erkläre und schreibe dazu Reaktions​gleichungen.

5. Aufgabe

Es gibt 3 isomere Dihydroxibenzole

a)
Zeichne die Strukturformeln und benenne jedes Isomer auf 2 verschiedene Arten

b)
Die 3 Isomere werden jeweils mit ammoniakalischer Silbernitratlösung versetzt. Nenne die Beobachtungen und daraus eine Verwendung im Alltag.

c)
Er kläre anhand von Reaktionsgleichungen (Strukturformeln verwenden) diese chemischen Eigenschaften der Dihydroxibenzole und benenne die Reaktionsprodukte.

6. Aufgabe

Phenol ist eine wesentlich stärkere Säure als z.B. Ethanol. Erkläre diese Tatsache unter Verwendung von mesomeren Grenzstrukturen.

b)
Wie kann die Säurestärke von Phenol erhöht werden ? Erkläre.

Chemie 12 LK  19.2.2001

1) Aufgabe           ( 2 + 2  Pkt )

Nenne ein galvanisches Element, bei dem die H-Elektrode der +Pol ist, und ein galvanisches Element, bei dem sie der -Pol ist.

-- Li - H ; H ist (+) Pol

  H - Cu ; H ist (-) Pol

2) Aufgabe           ( 4  Pkt )

Welchen Pol bildet Fe in dieser Kombination? Begründe die Aussage durch eine Rechnung. 

Fe (FeCl2 0,01 mol/L) und Mg (MgCl2 1 mol/L)

-- U,messen = UoFe + 0,059 V /n * lg C,Salz

  = -0,44 V + + 0,059 V /2 * lg (10-2)

  = -0,499 V

U,messen = UoMg   ; gleicher Wert, weil c = 1mol/ L ist   

 U = -2,36 V

Fe hat das kleinere Potential, es ist der (+) Pol

3) Aufgabe           ( 2+ 2  Pkt )

Ein Platinblech und ein Zinkblech stehen in verdünnter Salzsäure. Sie berühren sich. 

Mache eine kleine Skizze.  Nenne die Teilgleichungen an beiden Blechen.
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	--   am Zn : Zn + 2 HCl --> H2 + ZnCl2

am Pt geschieht nichts, es leitet die

 e- nur weiter


4) Aufgabe           ( 4+ 2  Pkt )

In einer K-dichromat-lösung sind Dichromat und Chrom-III-Ionen im Verhältnis 10.000 : 100 enthalten. Berechne ob sich mit dieser Lösung Chlorid-ionen oxidieren lassen, wenn der pH-Wert = 1 ist?

                                     0,059 V           ( c,Cr2O7) * (c,H+)14
-- U,messen = Uo,Cr +  -----------  *  lg ------------------------

                                      n                  ( c,Cr3+)2
                                0,059 V           104  *  (10-1)14

         = + 1,33 V  + ------------ * lg ----------------------

                                    6                      102

         = 1,232 V

Uo,Cl = +1,36 V

Weil U,messen Cr  <  Uo,Cl  geht die Reaktion nicht

5) Aufgabe           ( 2+ 2  Pkt )

	Wie groß ist die Spannung bei dieser Anordnung? Berechne und begründe die Antwort.
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-- Die Spannung ist NULL weil kein geschlossener Stromkreis vorhanden ist.

6) Aufgabe          ( 2+ 5  Pkt )

Eine Konzentrationskette besteht aus einer Standard-Wasserstoffzelle und einer Wasserstoffzelle mit kleiner Säurekonzentration.

Man misst eine Spannung von 0,531 V. 

1) Berechne die Konzentration der Säure.

--                                 0,059 V           CA
   U,messen = Uo H2  + ---------- * lg -----  

                                         n               CD
                            0,059 V            1 

   0,531 V = 0 V + ---------- * lg ----

                                1                 CD
    0,531 V * 1            1

    -------------- = lg ----

    0,059 V                 CD

                 1 

    9 = lg ----

                CD

              1 

    109 = ----

              CD

     CD = 10-9  ist die Konz der H+

7) Aufgabe           (4  Pkt )

Ein Schüler der MSS 12 mischt Na-nitrit + Na-sulfit + Wasser und wartet auf eine Redoxreaktion.

Begründe die Antwort und schreibe die vollständige Rkt.-gleichung.

-- Die Stoffe reagieren nicht miteinander. Es sind beides reduzierte Stoffe.

8) Aufgabe           ( 7  Pkt )

Nenne die Oxidationszahlen von Cl in diesen Verbindungen.

Cl2, NaCl, NaClO3 , HClO3, NaClO4, FCl, K(ClO2)

 0;     -1;     +5        +5        +7       +1     +3

9) Aufgabe           ( 2+ 2+ 2  Pkt )

In stark alkalischer Lösung oxidiert KMnO4 die Ionen Sulfit, Thiosulfat, Sulfid zu Sulfat. Nenne jeweils die vollständige Rkt.-Gleichung.

--

MnO4-   +  3 e- ---> MnO2

  VII                           IV

2 KMnO4 + 3 K2SO3    -->   2 MnO2 +  3 K2SO4 +  K2O

                       IV                                      VI     + 2 e-

8 KMnO4 + 3 K2S2O3   -->  8 MnO2 +  6 K2SO4 +  K2O

                      IV                                       VI      +  2 e-

  und               0                                        VI     +  6  e-

8 KMnO4 + 3 K2S         -->  8 MnO2 +  3 K2SO4 +  4 K2O 

                      -II                                       VI     +  8  e-

10) Aufgabe          ( 2+ 2   Pkt )

1) Was geschieht wenn ein Schüler der 12 sein Wissen reduziert?

2) Wenn ein Schüler nichts weiß, fängt er an zu schwitzten. Warum ist dieser Vorgang mit einer Redoxreaktion verbunden?

-- er weiss gar nichts mehr

Im Körper findet eine Verbrennung = Oxidation statt.

11) Aufgabe           ( 6  Pkt )

Zur Entfärbung von 20 ml einer schwefelsauren KMnO4-lösung werden 100 mg Na-Oxalat (Na2C2O4) benötigt. Dabei entsteht CO2.

1) Schreibe die Reakt-gleichung.

2) Berechne die Konzentration der Permanganat-Lösung in mol/l .

-- Red: MnO4- + 5e- ---> Mn+2 + H2O    /*2

   Ox:  NaOOC--COONa ---> 2 *CO2 + 2e-    /*5

   MM : NaC2O4 : 2*12 + 4*16 + 2*23 = 134 g

   MM : KMnO4 = 159 g 

   2 KMnO4 + 5 NaOxalat ---> 2 Mn+2 + 10 CO2

   2 mol KMnO4       ---        5 mol NaOxalat 

   2 mol                  ---       (5 * 134 g = 670 g)

   X mol KMnO4 -------------  ----------- 100 mg 

   X = 0,0002985 mol

   Diese sind in 20 ml Lösung enthalten

   In 1000 ml Lösung sind dann 50 *0,0002985 mol

     = 0,0149 mol
Kursarbeit   Chemie Leistung      7.5.2001

1. Aufgabe     Phenolphthalein

1) Schreibe die Rkt.-gleichung zur Herstellung von Phenolphthalein.

2) Warum ist Phenolphthalein ein Indikatorfarbstoff?

3) Warum erscheint es in Laugen lila?

4) Zeichne die Strukturformel der Lila-Form.

5) Erkläre den Begriff "Chromophor" am Beispiel von Phenolphthalein.

-- Farbwechsel bei Säure, Lauge

-- weil es aus dem sichtbaren Licht die Komplementärfarbe (= grün ) absorbiert.
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2. Aufgabe

1) Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Grösse der Elektronenwolke und der Farbe des Moleküls?

2) Veranschauliche diesen Zusammenhang an einem Beispiel aus der Musik, aus der Mechanik.

3. Aufgabe             Methylorange 

1) Schreibe eine 2 Teilgleichung mit Worten und mit Formeln zur Herstellung von Methylorange.

2) Schreibe den Rkt.-mechanismus für die Bildung des Nitrosylions.

3) Schreibe den Rkt.-mechanismus für die Diazotierung.

4) Schreibe den Rkt.-mechanismus für die Kupplungsreaktion.

-- Sulfanilsäure + NaNO2 ---> Sulfanilsäure-diazonium-salz. Kuppeln mit Dimethyl-anilin.
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4. Aufgabe             Methylorange       
1) Erkläre warum es bei Zugabe von Säure seine Farbe ändert?

-- im sauren wird der "linke" Azo-Stickstoff protoniert. Es  

   entsteht eine große mesomere pi-Wolke, er hat zwei Grenz-

   strukturen, es entsteht eine iminoide Gruppe, der Stoff wird leicht von sichtbarem Licht ( grün) angeregt, er erscheint rot.

2) Könnte man es als Lebensmittelfarbstoff verwenden? Begründe die Antwort.

-- nein, weil es beim Kochen und pH-Änderung die Farbe ändert.

   Auch sind die Stoffe giftig/ krebsauslösend.

3) Nenne 2 mögliche Gefahren, die von Lebensmittelfarbstoffen ausgehen 

    können.

-- Allergien, Krebs

4) Warum färbt man eigentlich Lebensmittel und warum färben sich Mädchen?

-- damit sie schöner aussehen, damit man sie kauft.

5. Aufgabe     

1) Welchen Einfluss haben diese Gruppen auf die Farbigkeit? Begründe die Antwort.        -NH2;   -OH;    -Hal;

    Sie liefern Elektronen in das SYMBOL 112 \f "Symbol"-System. Dadurch ist weniger Energie nötig um es anzuregen, die Farbe ist nach ROT zu verschoben.

2) Nenne Gruppen, die den gegenteiligen Effekt haben. Begründe die Antwort.

   -SO3H;  -SO3-Na+;   -NO2 ;

    Sie verkleinern die SYMBOL 112 \f "Symbol"-Wolke. Dadurch ist mehr Energie nötig um sie anzuregen, die Farbe ist nach BLAU zu verschoben.

6. Aufgabe         Indigo     

1) Schreibe mit Hilfe von Strukturformeln die Reduktion von Indigo.

2) Nenne die Art der Haftung von Indigo auf den Jeanshosen.

3) Ein Jeansanzug enthält etwa 20 g Farbstoff. Berechne wieviele Moleküle das sind.

7. Aufgabe

Erkläre die Begriffe

1) Spektralfarbe

2) Absorption

3) Komplementärfarbe

4) Frequenz

5) bathochrom

6) Mesomerie

7) Triphenylmethanfarbstoff

8) Grenzformel

8. Aufgabe          Tomatensaft + Brom

1) Beschreibe den Versuch und mache eine Skizze.

2) Nenne und erkläre die Beobachtungen.

3) Nenne Formeln zu diesem Versuch.

9. Aufgabe    Fluoreszenz

1) Erkläre den Begriff.

2) Beschreibe 2 Versuche dazu.

3) Zeichne ein Energiediagramm

10. Aufgabe      Bromthymolblau

1) Der Farbstoff wird verwendet als ..

2) In Wasser ist seine Farbe ..

3) Zeichne und erkläre sein Absorptionsspektrum

11. Aufgabe       Durchschreibepapier

1) Erkläre was man darunter versteht.

2) Erkläre dabei den chemischen Vorgang

3) Schreibe die Strukturformel des Farbstoffs

Nenne die Strukturformel für

1. Baumwolle-Chrom-Alizarin-Farbstoff

2. einen Küpenfarbstoff in der reduzierten Form. Wie heisst der Stoff?

3. Filterpapier gefärbt mit Kristallviolett

4. Schafwolle gefärbt mit Pikrinsäure

5. Baumwolle gefärbt mit Brilliantrot

6. Karminsäure

7. Beschreibe den Färbeversuch mit Tannin.

Überprüfung

1. Aufgabe ;        Bismarckbraun

1.1 Schreibe die Rkt.-gleichung für die Herstellung.

1.2 Schreibe den Mechanismus für die Bildung von Nitrosylion.

1.3 Schreibe den Mechanismus für die Diazotierung.

1.4 Schreibe den Mechanismus für die Kupplung.

2. Aufgabe ;        Malachitgrün

2.1 Schreibe die Rkt.-gleichung für die Herstellung.

2.2 Schreibe den Mechanismus der Herstellung und benenne die einzelnen 

      Stoffe.

2.3 Erkläre den Farbunterschied zu Kristallviolett.

Chemie 12 , 2.12.97

1.Aufgabe          Glucose       (3 , 3+4 ,2 Pkt)

3) Nenne die Reakt.-gleichung für Glucose mit Silbernitrat.

   Wie heißen die Endstoffe?

-- AgNO3 + CHO-C... --> Ag + HOOC-C...

-- Gluconsäure , Silber.

4) Zeichne die Strukturformel von Glucose in der offenen Form und in der Ringform.
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3) Warum bildet sich bevorzugt die Ringform von Glucose?

· Die Ringform ist energieärmer.

2. Aufgabe    (4 +6  Pkt)

1) Zeichne das Molekül räumlich richtig.

2) Welche 3 Eigenschaften könnte diese Verbindung haben?  

   Begründe die Aussage.
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	Eigenschaft
	Begründung

	Reduziert Fehling
	Aldehyd

	Schmeckt süß
	Viele OH-Gruppen

	Wasserlöslich
	Viele OH


3. Aufgabe      (2,   3+3  +4   Pkt)       Zweifachzucker 

1) Nenne alle Zweifachzucker mit Name.

2) Zeichne von zweien die Strukturformel.

3) Nenne 4 experimentelle Unterscheidungen für die 

   Zweifachzucker und die Beobachtungen. 

· Maltose, Lactose, Cellubiose, Saccharose.

· Maltose : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose

   Lactose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Galactose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose

   Cellubiose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose, 

   Saccharose : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Fructose

· Strukturformel von Malzzucker , Speisezucker aufschreiben.

[image: image17.png]-D-Glucose B3 -D-Fructose




· in der Süßkraft: Speise > Malz

· in der Rkt-Geschw mit KMnO4: Malz > Speise

· in der Reaktion mit Fehling: Malz- ja, Speise -nein,

· im Drehwinkel, 

· in der Reakt mit Resorcin.

4.Aufgabe        (3 +3

Speisezucker reagiert mit conc.H2SO4. Dabei entsteht auch SO2. 

Schreibe die Rkt-gleichung. Wie heißt der Rkt-typ?

· --> SO2 + CO2 + H2O + C

· Redox-gleichung

5. Aufgabe        Ribose          ( 3 +3 , 2 +3 , 3

1) Ribose gehört zu den D-Aldosen. Schreibe die Strukturformel  in der Ringform und in der offenen Form.
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2) Eine Riboselösung wird mit FEHLING-Lösung gekocht. Nenne die Beobachtungen und schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

-- fester, roter Niederschlag von Cu2O

-- Ribose + Cu+2 --> Cu+1  + Säure

5) Die Pflanze macht Ribose. Wieviel Liter Kohlendioxid sind 

   für 3 Gramm Ribose nötig?

6.Aufgabe         (3 + 3     

1) Da gibt es Elefanten in Afrika, die fressen Falläpfel, und nach 2 Stunden sind die Elefanten betrunken. Erkläre was da so alles geschieht.

2) Da gibt es Kleinkinder, die trinken zuckrigen Tee, und nach einigen Jahren haben sie die Zähne kaputt. Erkläre was da so alles geschieht, wenn vereinfacht gesagt, die Zähne aus Kalk bestehen.

7. Aufgabe      ( 7   Pkt)

Erkläre die Begriffe: C, D, L, SYMBOL 97 \f "Symbol", SYMBOL 98 \f "Symbol", c, e-.

8. Aufgabe         (5   Pkt

100 mg PVC werden verbrannt und die Verbrennungsprodukte mit NaOH (0,1 mol/L) titriert. Verbrauch 15 ml.

Berechne wieviel mg PVC in der Probe waren.

· MM PVC = 62,5 g ; 

   1 Mol PVC ( 1 Mol HCl ( 1 Liter NaOH (1 mol/l) 

   62,5 g PVC                1000 ml NaOH (1 mol/l)

   6,25 mg PVC                1 ml NaOH (0,1 mol/l)

      X mg                     15 ml 

      X = 93 mg PVC

9.Aufgabe          (2 +4,  8

1) Nenne vier Metallverbindungen und was sie im PVC bewirken sollen.

2) Nenne die Rkt-gleichung für den Nachweis, und die Beobachtung beim Nachweis der verschiedenen Metalle.

· Zusatzstoffe in PVC : Ti-, Ca-, Fe-, Cr-Verbindungen.

   Ti : Polymerisationskatalysator

   Ca : als Kalk, Füllmittel ; Fe : als Farbstoff ; 

   Cr : als Farbstoff

10. Aufgabe          (2 , 3 +3

PVC wird in Cyclohexanon gelöst, mit Ethanol behandelt und zentrifugiert. Die klare Flüssigkeit wird mit NaOH gekocht, danach mit H2SO4 versetzt.

Nenne dazu die Beobachtungen und die Rkt-gleichungen.

· erst den Weichmacher-Ester spalten,

· dann Phthalsäure ausfällen. 

11. Aufgabe          (3 , 2

1) Nenne die Formel von Dioxin.

2) Nenne 2 Vorgänge bei denen es entsteht.

Chemie 12 , Balser , Dez 97

1.Aufgabe

1) Eine unbekannte Verbindung reagiert mit Sauerstoff.

   Verb. + 5 O2 ( 4 CO2 + 4 H2O

Leite aus der Rkt-gleichung die Summenformel der unbekannten Verbindung her. Formuliere anhand der Summenformel mindestens 2 Strukturisomere und benenne sie.

2.Aufgabe

1 Gramm eines unbekannten sauerstoffhaltigen Kohlenwasser-stoffes werden verbrannt. Dabei entstehen 1,467 g CO2 und

0,6 g H2O . In einem weiteren Versuch werden später 0,5 g der gleichen Substanz bei 20oC und 1000 hPa verdampft. Das Volumen der verdampften Flüssigkeit beträgt 203 cm3.

1) Ermittle den Anteil an C, H, O an der unbekannten Verbindung in Gramm, sowie deren Stoffmengen und berechne daraus ihr Atomzahlverhältnis.

2) Berechne die Molmasse der gesuchten Verbindung mittels der allgemeinen Gasgleichung und folgere aus beiden Berechnungen  die Summenformel des gesuchten Stoffes.

3) Stelle auch mögliche Strukturformeln auf und benenne sie.

3.Aufgabe

Nenne 5 Kriterien mit Hilfe derer man beweisen kann, asß in Benzol keine Dooppelbindugnen vorliegen.

4.Aufgabe

Formuliere die Rkt-gleichung sowie den Mechanismus für die Nitrierung von Benzol.

5.Aufabe

1) Erkläre weshalb die experimentell bestimmte Hydrierungsenergie von 1,3-Cyclohexadien kleiner ist als die berechnete.

2) Erläutere ebenfalls die relative Stabilität des Carbenium-Ions bei der elektrophilen Substitution am Beispiel des bromierten Carbenium-Ions.

6.Aufgabe

1) Schreibe die Strukturformeln für folgende Verbindungen

   m-Dibrombenzol, p-Dichlorbenzol, TNT,  

   Natriumdodecylbenzolsulfonat, Sulfonamid

2) Welche Bedeutung kommt den 3 letztgenannten Verbindungen zu?

7.Aufgabe

Anilin ist eine schwächere Base als Ammoniak. Erläutere diesen Sachverhalt.

12 Chem. Leistung   7.10.97

1. Aufgabe       (8  Pkt)

Säuren, die in Nahrungsmittel bzw. im menschl. Körper enthalten sind. Nenne 8 Stück mit Name und Formel.

Essig, Aminoessigsäure, Propansäure, Butter-, Milch-, Oxal, Brenztraubensäure, Öl-, Stearin-säure

2. Aufgabe    (2 +2 Pkt)

Milchsäure reagiert mit Ameisensäure. Schreibe die Rkt-gleichung und benenne den Endstoff.

CH3-CH(OH) + HCOOH --> 

Milchsäure-methanol-ester

3. Aufgabe           Vitamin C    (4+3, 3, 3, 4 Pkt)

1) Nenne den Namen von 4 organischen Säuren in abnehmender  

   Säurestärke. Ordne dann Vitamin C in die Tabelle ein und 

   begründe kurz die Stellung von Vitamin C. 

2) Schreibe die Strukturformel.

3) Schreibe die Mesomerieformel des Monoanions.

4) Die Oma weiß: Vitamin C wird beim Kochen in Wasser zerstört 

   (hydrolysiert). Schreibe dazu die Rkt.gl.




4. Aufgabe       Oxalsäure       (4, 3, 4, 5  Pkt)

1) 4,5 g Oxalsäure werden in 1/2 Liter Wasser gelöst;

   der pH-wert beträgt 1.2 .Berechne den pKs-Wert der Säure.

2) Wieviele H3O+-Ionen sind in 2 Liter einer Lösung vom pH =3?

3) Schreibe die Reaktionsgleichung für die Umsetzung von

   Oxalsäure mit KMnO4 in saurer Lösung.

4) Berechne wieviel Gramm Oxalsäure mit 15 ml KMnO4-Lösung 

   (0,01 mol/l) in saurer Lösung reagieren.

-- HOOC-COOH ; MM =90 g/ mol

       4,5 g

Konz = -------- = 0,05 mol in  1/2 liter

       90 g/mol

     = 0,1 mol /1 L

pH  = 1/2 *(pKS - lg CSäure)

pKS = 2 *pH + lg CSäure 
    = 2 *1.2  + (-1)

pKS = 1.4
-- pH= 3; CH3O+ = 10-3 mol/l = 10-3 mol/l *6 *1023 Stück/mol

     in 2 Liter : 2 Liter *10-3 mol/l *6 *1023 /mol

          Stück = 12 *1020
--3) 5 HOOC-COOH + 2 KMnO4 + H2SO4 --> 2 Mn+2 + 10 CO2 + H2O

     5 mol Ox --- 2 mol KMnO4

     5 *(1+32+12)*2 g --- 2000 ml KMnO4 (1 mol/l)

     5 * 45*2 g *0,01 --- 2000 ml KMnO4 (0,01 mol/l)

         x (g)        --- 15 ml KMnO4 (0,01 mol/l)

             4,5 g * 15 ml

         x = ------------- = 0,0337 g

               2000 ml

5. Aufgabe         (2+1, 4, 1+2,    Pkt)

   Lösungsmittel für UHU 

1) Schreibe die Strukturformel, nenne den chemischen Namen.

-- CH3-C(O)-O-C2H5 ; Essigsäure-ethanol-ester

2) Schreibe den Mechanismus um es herzustellen.

3) Aus welchem Stoff wird der Sauerstoff abgespalten?  

   Nenne dazu den Beweis.

-- Sauerstoff kommt aus dem O der Säure; markieren mit O-18-Isotop.

1. Aufgabe        Esterspaltung      (4, 4  Pkt

1) Verwende den Ester von oben und schreibe den Mechanismus der 

   Esterspaltung mit Wasser.

2) Zeichne und erkläre ein CEster -t-Diagramm (Werte frei 

   wählen). Welche Modellvorstellung haben wir von den 

   beteiligten Stoffen bei t= ( ?

-- der Graf ist abnehmend, bei t-> ( ist er konst. (waagrecht) und nicht null ! Es ist ein Gleichgewicht der Hin- und der Rückreaktion. 

RG = (C /(t ; Durchschnittsgeschwindigkeit, Momentangeswchwindigkeit,

6.Aufgabe       ( 5

Wovon ist die Säurestärke abhängig? Gib jeweils ein Beispiel für die Aussage.

7.Aufgabe       CD-ROM        (1+2 + 1+2, 2

1) Aus welchen chemischen Stoffen wird sie hergestellt? Nenne  

   den Name und die Strukturformel.

-- Phosgen, Bisphenol A

2) Nenne ganz allgemein, wie die Moleküle gebaut sein müssen,  

   aus denen ein Kunststoff hergestellt werden kann.

-- die Moleküle müssen 2 funkt. Gruppen haben.

8.Aufgabe        PVC          (5, 5

Nenne 5 Verwendungen.

-- Folien, Verpackung, Fenster, Fußboden, Dachrinne

Nenne 5 Argumente der Gegner von PVC.

-- -- mutagen, giftig, krebsauslösend, nicht verrotten, ganze Chlorchemie ist schlecht, beim Verbrennen entsteht HCl, Chlor schädigt Ozonschicht,

9.Aufgabe     (5

Berechne den Ks-Wert von Wasser.

-- Wasser hat pH =7;

   es zerfällt nach

H2O  +  H2O --> H3O+  + OH-

(Säure , 1 Liter)

    C,H3O+  * C,OH-
K = -------------

     C,H2O * C,H2O

     10-7 mol/l * 10-7 mol/l

K = ------------------------

     55,55 mol/l * 55,55 mol/l

      10-14

KS = -------- = 10-15,6

      55,55

LK Chemie 16.6.98

1. Aufgabe  (5 +5, 5  Pkt) 

1) Nenne 5 verschiedene Aminosäuren mit Trivialname, Strukturformel und chemisch exaktem Name.

2) Erkläre, ob sie in Wasser sauer, neutral, oder basisch reagieren.

	Triv.Name
	Formel
	Chem.Name
	In H2O


-- sauer: Asparaginsäure (-CH2-COOH), Cystein (-CH2-SH), 

   Glutaminsäure (-CH2-CH2-COOH), 

-- neutral: Glycin, Alanin, Phenylalanin

-- basisch: Asparagin (-CH2-CO-NH2), Glutamin (-CH2-CH2-CO-NH2), 

2. Aufgabe  (8  Pkt) 

Nenne 4 Farbreaktionen mit der Reakt.-gleichung für den Nachweis von Eiweiß.

-- Reaktion mit HNO3 : Xanthoprotein-rkt; 

-- mit CuSO4 : Cu-Komplex; 

-- mit Ninhydrin

-- mit Silber/ Blei: er entzieht dem Cystein den Schwefel -->  

   Ag2S ; aus dem Cystein (-CH2-SH) wird Serin (-CH2-OH).

-- mit NaOH --> NH3 ; I.P. blau

3. Aufgabe  (4, 8, 4  Pkt) 

1) Schreibe ein Tetrapeptid aus 3 verschiedenen AS .

2) Zeichne und beschrifte die Peptidgruppe in der Orbitaldarstellung. 

3) Was ist über die Elektronenverteilung in der Peptidgruppe bekannt?

-- Diskutiere die EN-Werte und Elektronen-Verteilung. 

   Mesomerie und Ladungsausgleich.

4. Aufgabe        (3  Pkt) 

Fingernägel werden beim Baden weich. Erkläre diese Beobachtung.

-- Zwischen die Faltblattstruktur schieben sich Wassermoleküle. Diese vergrößern den Abstand der Eiweißmoleküle. Die Bindungs-kräfte zwischen den Eiweißmolekülen werden kleiner. Die Fingernägel werden weich.

5. Aufgabe     ( 8    Pkt

Nenne 8 Möglichkeiten bei denen Mutationen der DNA auftreten können. Gib zu jeder Möglichkeit ein Beispiel.

-- chemische Stoffe : No2, Benzol, Ruß

   physikalisch: UV, Röntgen

   mechanisch: Versuche mit Samt

   Stoffwechselprodukte

   Fehlerhalfte Genverdopplung: Bruch oder drehen der DNA

   Fehlerhafte Reparaturenzyme

   Einfügen von fremden Genabschnitten m.H. von Asbest

   Gentechnologie

6. Aufgabe     ( 8, 3, 6   Pkt

1) Schreibe den Namen und die Formel von 4 Basen in der DNA.

2) Ein Nucleotid besteht aus ...

3) Schreibe die Strukturformel von einem Nucleotid.

-- Adenin, Guanin, Cytosin, Thymin.

-- H3PO4, Ribose, Base

-- 

7. Aufgabe       ( 6, 5   Pkt

1. Erkläre Primär-, Sekundär-, Tertiärstruktur bei Eiweiß.

2. Welche Bindungsarten kommen in diesen Strukturen vor?

-- prim: die Reihenfolge der AS, welche AS und wie oft die einzelen AS vorkommt.

   sec:

   tert:

-- Atom-, Ionen-, Dipol-, H-Brücken, S-Brücken

8. Aufgabe   Der Schnupfen     (15   Pkt

Ein Schnupfen hockt auf der Terrasse 

auf daß er sich ein Opfer fasse,

und stürzt alsbald mit großem Grimm

auf einen Menschen namens Schrimm.

Paul Schrimm erwidert prompt pitschü

und hat ihn dann bis Montag früh.         Ch. Morgenstern

Schildere in Worten welche bio-chemischen Vorgänge in der    Nasenschleimhaut von Paul Schrimm ablaufen. Eine logische    Reihenfolge ist auch wichtig.

-- Schnupfen als Virus aufgefaßt

1. Viren durchbohren die Zellwand

2. sie geben ihren DNS-Faden in die Zelle

3. fremde DNS wird abgelesen,

4. die nötigen Bausteine 

   H3PO4, Basen, Ribose werden gebaut 

5. die Nucleotide werden zum m-RNS-faden verknüpft (Enzyme 

   nötig).

6. m-RNS an Ribosom aktivieren

7. t-RNS herstellen

8. t-RNS bringt A.S.

9. verknüpfen der A.S. am m-RNS (Enzyme nötig)

10. weiterwandern der m-RNS

11. Vorgänge 6-10 wiederholen sich

12. Kontrolle ob richtig gebaut wurde durch r-RNS

    (ribosomale RNS)

13. Bau von Viruswand, Virusplasma

14. Nasenzellen merken, daß Schnupfen vorhanden ist

15. Bau von Abwehrstoffen =Eiweißverbindungen

    Reaktionen an den körpereigenen Chromosmen beginnen.

16. Neubau der zerstörten Nasenzellen

9. Aufgabe  (4 Pkt)

In einem Kalorimeter gibt man zu 100 ml HCl (1M) eine überschüssige Menge an Zinkpulver. Die Temperatur steigt um 18.5 Grad. Berechne die Reaktionswärme für die Bildung von 1 Mol Zn-chlorid * aq 

-- Wärme = m * c * (
      = 100 g * 4.18 J/g*grad * 18.5 grad

      = 7.733 kJ

     Zno + 2 HCl --> ZnCl2 + H2
100 ml HCl (1M)  -- 1/20 Mol Umsatz  --- 7.733 kJ

           1 Mol -- x (kJ)

             x = 154.66 kJ

10. Aufgabe      (4 Pkt)

Nenne viele mögliche Änderungen der Energie, die bei chemischen Reaktionen auftreten können. 

11. Aufgabe      (4+1,  4+1 Pkt)

1 Liter Erdgas CH4 wird verbrannt.

Berechne die Reaktionswärme auf 2 verschiedene Arten.

CH4 +  2 O2  -->  CO2  +  2 H2O, gasf.

(E = (-393 + 2*(-242)) - (-75 + 0)

   = -965  - (-75)

   = -802 kJ/mol

   = 39,7 kJ für 1 Liter

(E = bilden - lösen 

   = (4 * C-H + 2 * O=O) - (2 * C=O + 4 * H-O)

   = (4*435 + 2*498) - (2*745 + 4*463) kJ/mol *1 mol

   = 2648 - 3342

   = -694 kJ/mol

   = -30,98 kJ für 1 Liter

12. Aufgabe    ( 5 Pkt)

Bei der Neutralisation von 1 Mol einer Säure mit verdünnter Lauge werden 110 kJ frei. Wie heißt die Säure?

      H+ aq + OH- aq --> H2O

(E = (HProd - (H Edukte

      (H2O) – (H+ + OH- )

   = - 286  - (( 0 + (-230))

   = - 56kJ

1 Mol Umsatz -- 56 kJ

     x (Mol) -- 110 kJ

 X= 2 Mol H+  ;  ==> H2SO4
13. Aufgabe  (je 1=10 Pkt)

Ein Kind aus dem Westerwald schreit  WAT  DAT  DENN ?

Erkläre ihm nun diese Begriffe :

Enthalpie; Entropie; 

Standard; Phasen-umwandlungs-energie; 

Hydrationsenergie; c; C; 

Reaktionsgeschwindigkeit; Katalysator; Tor; 

-- Enthalpie : Wärmeinhalt einer Verbindung

Entropie : Maß für die Unordnung

Standard : 20°C, 1013 mbar, 1 M

Phasenum. : Energiebetrag zur Änderung des Aggregatzustandes

Hydration : Ion + Dipol-Wasser

c : Spez. Wärmekapazität

C : Kohlenstoff

14. Aufgabe    ( 4 Pkt

Die Verbindung FO3Cl, Fluor-trioxy-chlor ist ein Tetraeder. Ihre Entropie bei O K beträgt 10,5 J/K*mol . Berechne wieviele mögliche Orientierungen sie hat.

-- Ein Tetraeder hat 4 mögliche Orientierungen.

   S = k *ln W  = k * ln 4N  = k * N * ln 4

     = 1.38 *10-23 J/K * 6,02 *1023 * ln 4

     = 11,5 J/K

d.h. der gemessene und der berechnete Wert fallen zusammen. Die Annahme von 4 Orientierungen stimmt.

Bindungsenthalpien  in kJ/mol
C-C   C=C   CC   C-H   C-O   C=O   H-O   H-Cl   O=O

348   614   839   413   358   745   463   431    498

7. Aufgabe     ( 3 +3   Pkt

Nenne 3 räumliche Isomerien mit je einem Formelbeispiel.

-- D,L-Isomerie ; -Isomerie ; cis- trans-Isomerie
,
5. Aufgabe  (3 +3  Pkt) 

Ein amerikanisches Steak ist innen blutig und aussen gebraten; es sieht innen und aussen verschieden aus und riecht auch unterschiedlich. Erkläre mit chemischen Begriffen die Unterschiede zwischen innen und aussen.

-- denaturiertes Eiweiß; 

-- Die Reaktion zwischen Zucker und Aminosäure liefert die Bräunung und den Geruch.

15) Aufgabe   (5 +2 Pkt)

Lösen von konz Schwefelsäure in Wasser. 

1) Nenne alle Teilvorgänge und sage ob sie endotherm oder exotherm sind.

2) Erkläre nun, ob dabei Wärme frei wird oder verbraucht wird. 

-- Zerfall in Ionen und Bildung von H+ : hat (H = 0,

                        Bildung von SO42- : exotherm

   Hydratisierung : für H+ *aq = 0;

               Für SO42- : exotherm

-- der Gesamtvorgang : exotherm

-----------------------------------------

Enthalpie-werte in kJ/ Mol
CO2    H2O   H+aq   F-aq   Cl-aq   Br-aq   Zn+2aq   Mg+2aq   

-393  -286   -O     -329   -167    -121    -154     -467    

HF,g   HCl,g   HBr,g   Na+aq   Cu+2aq   OH-aq   CH4
-271   -92     -36     -240    +65      -230    -75

ZnCl2,s   MgO,s    CuSO4,s    HgO,s

-414       -601    -771       -90,5

Entropiewerte in J/mol*K
H2O,l   Hg     HgO    O2      H2     CH4
189,0   77,5   73,3   205,2   130,3  186

Arbeit 12 LK Chemie  März 1998

1. Aufgabe          ( 1 +2   Pkt

Nenne die Elektronenstrichformel und die verwendeten Orbitale an dem zentralen Atom:

Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Na-nitrat, Ammoniak, Ammoniumchlorid, Nitrobenzol, Nitrylion, Methyldiazoniumion, Na-dithionit,
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2. Aufgabe          ( 5

Wie schwer ist ein MOL oranges Licht? Wir rechnen selbst. 

(,orange =600 nm , h =6,6*10-34 Js , 1 J =1 kg*m2/s2

-- E = h *f  ; f =c /( ; E =h *c /(
   E = m *c2

   m *c2 = h *c /(
      h      6,6 *10-34 J*s * NL
  m = ---- = ------------------------- = 2,28 *10-12 kg

      c *(   3 *108 m/s * 600 *10-9 m

3. Aufgabe     Jeans     ( 2 +2 , 2 , 3 , 3  Pkt
1) Die Blaufärbung geschieht nach folgenden Rkt-gleichungen.
-- Indigo-blau mit Na2S2O4 in NaOH reduzieren; es entsteht   

   die Indigoküpe. Das Textil darin einweichen, an der Luft 

   trocknen und oxidieren lassen.

 [image: image21.png]> \CD

__Reduldion.._

Oxldatlnn




2) Beschreibe warum die Farbe auf der Faser haftet.

-- Die Farbe ist nach der Oxidation unlöslich in Wasser. Die 

   Haftung ist mechanisch, die Farbkörner werden zwischen 

   den Fasern festgehalten, und über H-Brücken, Dipol-

   anziehung gebunden.

3) Ein Schüler der 12 hat seine Jeans mit Chlorwasser entfärbt. Wie könnte der Farbstoff dabei verändert worden 

   sein? Begründe die Antwort.

-- Addition von Cl2 /H2O an die C=C-Bindung. Das Chromophor 

   ist verschwunden.

4) Wie ist der Farbstoff zu verändern, damit er besser wasserlöslich wird. Nenne mehrere Möglichkeiten und begründe die Antwort.

-- man muß hydrophile Gruppen einbauen. -OH, -CHO, -COOH

4. Aufgabe          ( 7+ 2 
1) Nenne 7 Chromophore mit Name und Formel.

2) Erkläre wann wir einen Lippenstift als ROT bezeichnen. 

-- -NO2 , Nitro

   -N=N- , Azo

    chinoide Gruppe

    iminoide Gruppe

    konjugierte Doppel- Einfachbind

    kondensierte Aromaten

    Indigo

    Metallkomplexe

-- Er ist rot, wenn er die Komplementärfarbe GRÜN absorbiert.

5. Aufgabe      Kohlefreies  Durchschreibepapier    2, 3  Pkt

1) Beschreibe und erkläre wie das kohlefreie Durchschreibepapier arbeitet.
2) Schreibe dazu die chem. Rkt-gleichungen.

-- Beim Schreiben zerdrückt man die Farbkapseln. Die Leukoform 

   reagiert mit der Säure auf dem Unterblatt zum Farbstoff.
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6. Aufgabe       Methylorange           (1,2,2 + 4,2 + 3,3

1) Nenne schrittweise alle Rkt-gleichungen zur Herstellung von Methylorange.
-- NaNO2 + HCl --> HNO2 * NaCl

   Sulfanilsäure + NaNO2 --> Sulfanilsäure-diazonium-salz.  
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2) Wie ist das Molekül Methylorange zu verändern, damit es dunkler wird? Nenne mehrere Möglichkeiten. Begründe die Antwort.
-- Einbauen von -OH, -NH2, Hal, -CN, -CH3-gruppen weil diese  

   farbvertiefend sind.

3) Erkläre warum Methylorange in Säuren /Laugen seine Farbe ändert?

-- im sauren wird der "linke" Azo-Stickstoff protoniert. Es  

   entsteht eine große mesomere pi-Wolke, er hat zwei Grenz-

   strukturen, es entsteht eine iminoide Gruppe, der Stoff  

   wird leicht von sichtbarem Licht ( grün) angeregt, er 

   erscheint rot.

-- Im alkalischen wird das Proton an der AZO-Gruppe entfernt, 

   die pi-Wolke wird kleiner, die Anregung ist daher schwerer, 

   (blaues Licht ist nötig), der Stoff erscheint GELB.

7. Aufgabe          Bleistiftmine         ( 2 +2 +2   Pkt

Woraus besteht sie? Ist sie ein Farbstoff? Worauf beruht ihre Farbwirkung?

-- Bleistiftmine besteht aus Grafit. 

-- Er ist ein Farbstoff. 

-- Er absorbiert alles Sonnenlicht. Er ist daher schwarz.

8. Aufgabe        Kongorot          ( 3  +6

1) Schreibe die Strukturformel
2) Schreibe einige Rkt-gleichungen um diesen Stoff selbst herzustellen.
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-- Amino-gruppe, Sulfonsäure-Na-Salz, Naphthalin, Azo-gruppe,  

   Diphenyl, 

9. Aufgabe         ( 3 +2

In der Disco erscheint das Hemd bläulich. Erkläre diese Beobachtung. Zeichne auch.
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1) Welche Bindungen führen die beiden sich gegenüberliegenden alpha- Aminosäuren in dem Peptidfaden aus? 

Welche Struktur erhält dadurch das Protein? 

Schreibe auch mögliche Reaktionsgleichungen (Strukturformeln verwenden!).

a) Phenylalanin.....Alanin

b) Asparaginsäure.....Lysin

c) Cystein....Cystein

d) Asparaginsäure....Serin

e) Serin....Lysin

2) Bei einem Protein fallen Ninnydrin-, Xanthoprotein- und Bleisulfidprobe positiv aus. Durch welche Aminosäuren werden die positiven Farbreaktionen bedingt?

3) Glycin (alpha-Aminoessigsäure) besitzt 2 pKs -Werte: pKs1 = 2,35 und 

pKs2 = 9,77.

a) Zeichne die beiden Strukturformeln des Glycinmoleküls für diese beiden pKs -Werte. 

b) Ordne die beiden pKs -Werte den jeweiligen funktionellen Gruppen des Glycinmoleküls zu.

c) Schreibe für jeden pKs -Wert je eine Protolysegleichung und gib an, wie die Glycinteilchen vor und nach der Prototyse im elektr. Feld wandern.

d) 1 Liter Glycinlösung soll 1 mol Glycin enthalten. Die Lösung wird in 4 gleiche Proben geteilt. 

Zur Probe 1 werden 1 / 8 mol Hydroxid-ionen gegeben.

Zur Probe 2        "    1/4     "

zur Probe 3        "    1/8      " Hydronium-ionen     "

zur Probe 4        "    1/4 "      "          "   .

Gib die in jeder Probe vorherrschende lonenart(en) der Aminosäure Glycin nach erfolgter Laugen- bzw. Säurezugabe mit Strukturformeln an.

e) Welchen pH -Wert hat die Lösung der Probe 1 nach erfolgter Laugenzugabe und welchen pH-Wert hat die Lösung der Probe 3 nach erfolgter Säurezugabe? Wende dazu das Massenwirkungsgesetz an!

4) Glutathion ist ein Tripeptid mit der Aminosäuresequenz Glu - Cys - Gly. Es schützt in lebenden Zellen vor Oxidation, in dem es selbst oxidiert wird.                 M (Glutathion) = 307 g / mol ; M (Oxidationsprodukt) = 612 g / mol

a) Zeichne die Strukturformel des Tripeptids als Zwitterion. Beachte dabei, dass Glutaminsäure (2- Amino-1,5-Pentandisäure) eine Gamma-Peptidbindung ausbildet.

b) Leite die Strukturformel des Oxidationsproduktes aus den Angaben der molaren Massen ab.

c) Benenne den neu entstandenen Bindungstyp und stelle einen Bezug her zur Arbeit eines Friseurs als Proteinchemiker.

5) Die Basensequenz des codogenen Stranges einer Nucleinsäure lautet: A, A, C, G, G, T, C, T, 
a) Wie lautet die Basensequenz des anderen Stranges? Begründe. Erkläre auch kurz die Begriffe Basensequenz und codogener Strang.

b) Aus welcher Nucleinsäureart stammt diese Basensequenz? Erkläre!

Was sind bei dieser Nucleinsäure die beiden anderen Bestandteile der Nucleotide? Zeichne auch die Strukturformeln der beiden Bestandteile.

c) Von der Basensequenz wird nun eine Transkription erstellt. Wie lauten die entsprechenden Codons? Welche Nucleinsäure ist nun entstanden? Begründe kurz. Erkläre auch kurz die Begriffe Transkription und Codon.

d) Wie lauten die Anticodons zu den Codons? Welche Nucleinsäure ist hier für die Translation zuständig? Erkläre auch kurz die Begriffe Anticodon und Translation. Wie groß ist mit dieser Basensequenz die Anzahl der Aminosäuren in dem gebildeten Peptid?

6) Durch Oxidation kann man aus Glycerin (Propantriol) 3 verschiedene Zucker der Zusammen​setzung C3 (H2 0)3 erhalten.

a) Zeichne die Strukturformeln (Fischer) und benenne die 3 Zucker!

b) Wie verläuft die Fehlingsche Probe bei diesen 3 Stoffen? Erkläre!

c) Schreibe auch eine vollständige Reaktionsgleichung (mit Oxidationszahlen, Reaktionstypen) für einen Zucker, bei dem die Probe positiv verläuft.

7) Die beiden Disaccharide Maltose und Trehalose ergeben beim Kochen mit verdünnter Salzsäure jeweils 2 Moleküle Glucose.

a) Zeichne die Haworth -Strukturformeln der beiden Disaccharide und benenne die andere glykosidische Bindung.

b) Mit beiden Disacchariden wird die Fehlingsche Probe durchgeführt. Nenne und erkläre das Versuchsergebnis.

c) Löst man Maltose in Wasser, so ändert sich der anfängliche Drehwert der Lösung bis zu einem konstanten Endwert. Eine Lösung von Trehalose dagegen behält ihren ursprünglichen Dreh​wert bei. Wie heißt dieses Phänomen? Erkläre dieses unterschiedliche Verhalten. Verwende bei der Maltose dazu auch Haworth - Strukturformeln.

8) Die L -Talose ist eine Aldohexose, bei der in der Fischer- Projektion die OH- Gruppen an den C- Atomen 2, 3 und 4 links stehen.

a) Zeichne die L- Talose in der Haworth- Projektion (a- und ß- Formen).

b) Zeichne die zur D- Talose entsprechende Ketohexose in der Haworth- Projektion (a u. ß)

c) Wie viele verschiedene Ketohexosen sind aufgrund der Anzahl an opt. aktiven C- Atomen zu erwarten?

Die Aufgaben 3d, 6c, 7c  sind Zusatzaufgaben
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1) Gegeben sind die Substanzen R - O - O - R und C,H; C1. Mit diesen Stoffen soll ein Kunststoff
gebildel werden

&) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne die einzelnen

Reaklionsschritte, den Mechanismus und das Monomer sowie das Polymer. Schreibe auch die

Reaktionen, die zum Abbruch dieser Reaktion fiihren und gib auch den Strukturformelausschnitt
an.

b) Beschreibe kurz die Form diese Kunststoffmoiekille und inre thermischen Eigenschaften.
Waelcher Kunsistoffidasse kann dieser Kunsistoff deshalo zugeordnet werden?

<) Erklére den Begriff kristalline Bereiche® und die Ursache ihrer Entstehung. In welche

Eigenschaften unterscheiden sich 2 Kunstsiaffe mit wenigen baw, vielen kristall. Bereichen?
Erklzire!

2) Buna ist der 1. synthetische Kautschuk. Der Grundbaustein des Buna ist Butadien-(1,3) und
Natrium.

a)Zeichne einen Strukturformelauschaitt von Buna und erklére kurz den Namen ,Buna®,

b) Schreibe schrittweise einen Reaktionsmechanismus, der dem Namen .Buna® gerecht wird
und benenne ihn,

©) Zeige anhand von Reaktionsgleichungen, wie 2.B. 2 Bunataden miteinander vemetzt werden
Konnen und benenne diesen Vorgang

d) Wie kann die Efastizitat dieses Gummis verandert werden? Erklre kurz.

) Was geschieht beim After* von Gummi urt wie Kann dieser Prozess verhindert werden?

1) Welche Strukturen von Buna sind denkbar, wean bei der Reaklion von Butadien zu einem
linearen Polymeren 1,2- bzw. 1,4- Addition sowie unterschiediiche stercochemische Anordnungen
beriicksichtigt werden?

3) Gleichen Mengen an Propandiol und Butandisaure reagieren miteinander.

2) Schreibe eine Reaktionsgleichung (Strukturformetn mit insgesamt 3 Monomeren) und benenne
das Reaktionsprodukt (aligemein) sowie den Reaktionstyp. Gib auch den Strukiurformelausschnitt
an,

b) Beschreibe kurz die Form und damit die thermischen Eigenschaften dieses Kunststoffes.

©) Was muss bei dem Versuch gedndert werden, damit ein duroplastischer Kunststoff entstent?
Benenne dessen Monomere, zeichne deren Strukturformein und einen raumiichen Ausschnitt
dieses Duroplasten

4) Butandiol und Hexamethylendii

cyanat werden in gleichen Mengen zusammengegeben.

8) Schreibe eine Reaktiansgleichung (Struklurformeln mit insgesamt 3 Monomeren) und benanne
das Reaklionsprodukt (aligemein) sowie den Reaktionstyp. Gib auch den Strukturformelausschaitt
an.

b) Beschreibe kurz die Form dieser Macromolekile und damit deren thenmischen Eigenschafien
©) Wie kann dieser Kunststof geschaumt werden? Erklare und schreibe dazu Reaktions-
glsichungen

§) Eine Ltssung von Sebacinsiurelisung ( CI -CO -(CHyJs - CO -Cl ) wird mi einer Losung von
Hexamethylendiamin tberschichtet. An der Grenzfidche beider Fiiissigkelten kann ein Faden
gezogen werden

) Schrelbe sine Reaktiansgleichung { Strukturformeln mi insgesamt 3 Monomeren) und be-
nenne das Endprodukt (allgemein). Gib auch den Strukturformelausschnitt an.
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©) Weiche Naturstoffe besitzen einen ahnlichen Molekillaufbau? Was sind deren Monomere?
Worin sind die unterschiedlichen Eigenschaften Naturstoff / Kunststoff begrindet? Eklre.

68) Stérke kasst sich mit JodGsung nachwelsen, Cellufose dagegen nicht. Erkldre ausfuhrlich diese
Erscheinung unter Mitverwendung von Strukturformelausschnitten (mind. 4 Monomero). Benenne
auch die Bindungen und die Monameren!

b) Weshalb eignet sich Gellulose, nicht aber Strke als Geristmaterias fir Phianzen? Esklare!

c) Stérke besteht aus 2 Komponenten. Wie kann man die beiden Komponenten ganz einfach
experimentsl] voneinander trennen?

7) in 7 verschiedenen Reagenzglaser bringt man frisch hergestelfte Stérkeltsung und fihrt die in
der Tabelle angegebenen Versuche damit durch:

Reagenzglas  zusttzliche Reagenzien  Versuchsdurchfiihrung

et Fehling-Reagenz

Ermitzen bis zum Sieden

Nr.2 Mundspeiche! Nach Einwirkung des.
Speichels Zugabe von
Fehiing und erhitzen

Erhitzen bis zum Sieden

Nr3 Saizséure, spiiter Natron-
lauge und Fehling

Nr4 Jodissung Rggl. stehen lassen

Erhitzen bis zum Sieden
danach abkinien lassen

Satzsture und Jod- Kochen mit Salzsaure,

Issung danach Zugabe der Jodlsg
NeT Mundspeichei Nach Einwirken des Spei-

chels Zugabe der Jodisg.

Nenne und erklare die Beobachtungen)

8) Bei der Hydrolyse von Amylose entsteht u.a. ein Disacoharid

2) Nenne den Namen des Disaccharids und zetchre die Haworlh - Struiturforme!,
Benenne auch die glykosidische Bindung.

) Bei der Hydrolyse von Amylopektin tritt zusztzlich noch ein 2, Disaccharid au. Zeichne dessen
Haworth - Strukturformel und benenne die glykosidische Bindung. Andert eine wéssrige Losung
dieses Disaccharids den Drehwerl? Erkire!

Nenne und erkidre das Ergebnis der Fehlingschen Probe mit diesem Disaccharid.
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